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Kultur am Ort

„Harpa Santuri“ im
Malura-Museum

Oberdießen Der Freundeskreis des
Oswald-Malura-Museums in Ober-
dießen veranstaltet am Sonntag, 9.
November, um 18 Uhr ein Konzert
mit der Gruppe „Harpa Santuri“ in
den Museumsräumen (Mühlweg 2).
Zuvor ab 16.30 Uhr findet die Jah-
resversammlung des Freundeskrei-
ses statt, zu der auch alle Interessier-
ten eingeladen sind. „Harpa Santu-
ri“ spielen Musik aus der Zeit zwi-
schen frühem Mittelalter und Re-
naissance. Der Klangreichtum meh-
rerer Harfen untermalt dabei den
Gesang sowie den hellen, oberton-
reichen Klang des Santur, das ähn-
lich wie ein Hackbrett mit feinen
Schlegeln geschlagen wird. Ausfüh-
rende sind Eva Langenwalter (Har-
fe, Flöten), Gisela Keller (Harfe,
Gesang, Rahmentrommel), Birgit
Poggendorf (Harfe, Flöten), Jörg
Keller (Santur, Gesang, Dulcister,
Drehleier). (az)

O Karten für Nichtmitglieder des Freun-
deskreises gibt es an der Museumskas-
se, Reservierungen sind unter Telefon
08243/431 möglich.

I www.oswald-malura.de

Religionen und der
moderne Mensch

Irsee Die Vorträge und Seminare
von Professor Peter Antes vom In-
stitut für Theologie und Religions-
wissenschaft an der Leibniz Univer-
sität Hannover gehören zum Kern-
bestand im Angebot der Schwaben-
akademie Irsee. Am Freitag, 7. No-
vember, ist Antes dort wieder zu
Gast. Ab 20 Uhr spricht er über die
Herausforderungen der Religionen
durch Fragen des Menschen von
heute. In der Gegenwart fragen
Menschen zunehmend nach den
Antworten der Weltreligionen auf
Probleme der Gerechtigkeit und der
Menschenrechte, der Verantwor-
tung gegenüber Mensch und Schöp-
fung oder Tier- und Umweltschutz.
Antes stellt anhand von aktuellen
Beispielen die Schwierigkeiten der
Religionen im Umgang mit diesen
Erwartungen vor. Der öffentliche
Abendvortrag ist Teil des Wochen-
end-Seminars „Die Weltreligionen
und die Moderne“. (az)

O Karten für den Vortrag gibt es an der
Abendkasse. Informationen und An-
meldungen zum Wochendend-Seminar
bei der Schwabenakademie Irsee.

I www.schwabenakademie.de

chen Gründen auch immer – um die
Nibelungen-Sage bisher einen gro-
ßen Bogen gemacht haben. Ein Zu-
schauer stellte nach der Premiere je-
denfalls spontan fest: „Jetzt habe ich
es zum ersten Mal verstanden.“

O Weitere Aufführungen folgen am
Donnerstag, 6., Freitag, 7., Samstag,
8., Donnerstag, 13., Freitag, 14., und
Samstag, 15. November. Beginn ist je-
weils um 19.30 Uhr im Theater Schau-
burg. Karten gibt es im Vorverkauf
beim Stadtmuseum Kaufbeuren, Telefon
08341/9668390, bei der Buchhand-
lung Menzel in Neugablonz, über das In-
ternet sowie an der Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

senen, unnahbaren Hagen wird. Mit
den Walküren haben starke Frauen
(und musikalisch endlich auch Ri-
chard Wagner) ihren Auftritt, wäh-
rend sich Kriemhild überzeugend in
Liebe verzehrt. Auch die Ton- und
Lichttechniker sowie die Bühnen-
bildner haben einen großen Anteil
daran, dass diese sicherlich gewöh-
nungsbedürftige Inszenierung
rundum gelungen ist.

Ein weiteres Verdienst des Kauf-
beurer „Rings“ ist es, dass der in je-
der Beziehung mächtige Sagenstoff
kompakt und doch verständlich ver-
mittelt wird. Eine Leistung, die
auch der kundige Zuschauer zu
würdigen weiß, die aber vor allem
denen zugutekommt, die – aus wel-

Trotz dieses flotten Springens
zwischen den Ausdrucksformen und
den ausgewählten Szenen des um-
fangreichen Werks verkörpern die
Schauspieler die verschiedenen
Charaktere durchwegs überzeugend
und konsequent. Wotan etwa, der
sich zunächst als arroganter, über-
mächtiger „Herrenmensch“ präsen-
tiert, sich nicht an seine eigenen Ge-
setze hält und der später sympa-
thisch hilflos wirkt, als er feststellt,
wie ihm alles entgleitet. Zwerg Al-
berich, der überragend seine sexuel-
len Nöte offenbart und trotz aller
List schließlich doch verliert. Sieg-
fried, der sich vom „Hungerhaken“
zum stolzen Recken entwickelt und
am Ende doch Opfer des verschlos-

VON KLAUS D. TREUDE

Kaufbeuren Um die 16 Stunden
braucht der geneigte Zuschauer,
wenn er sich Richard Wagners
„Ring des Nibelungen“ zu Gemüte
führen will. Deutlich flotter geht das
Epos derzeit über die Bretter des
Theaters Schauburg in Kaufbeuren.
Jugendliche und junge Erwachsene
der Kulturwerkstatt wagten sich
unter der Regie von Thomas Gar-
matsch und Simone Dopfer an den
künstlerisch wie ideologisch schwer
beladenen Stoff heran. Der Plan
ging auf. Bei der Premiere gab es im
voll besetzten Haus tosenden Ap-
plaus.

Rund 40 Akteure bringen voller
Leidenschaft das uralte Spiel um
Frauen, Macht und Gold auf die
Bühne. „Du musst immer einen
Schritt voraus sein!“, heißt die Lo-
sung, und „Wissen ist Macht!“ sin-
gen die Schauspieler, hervorragend
begleitet von einer fünfköpfigen
Band unter der Leitung von Man-
fred Eggensberger. Er hat die treff-
lich ausgewählten Stücke gekonnt
arrangiert – und sorgt damit immer
wieder für Überraschungseffekte.
Denn die Nibelungen-Sage bringt
man nicht zwangsläufig in Verbin-
dung mit „Sweet Dreams“ in der
Version von Marylin Manson,
„Cheri, Cheri Lady“ von „Modern
Talking“ oder Falcos „Der Kom-
missar“. Und als sich gar Recke
Gunther und Brünnhilde mit An-
dreas Gabaliers „I sing a Liad für
Di“ im Duett austauschen, ist die
Verwirrung perfekt. Ein Wagnis,
aber der Song passt genau zu dieser
Stelle.

Intime Kenntnis der Vorlage
und ihrer Bearbeitungen

Überhaupt nehmen Slapstick und
Humor in dieser Inszenierung brei-
ten Raum ein. Doch die Zuschauer
spüren auch, dass die entsprechen-
den Szenen am Rand der Persiflage
einer intimen Kenntnis der literari-
schen Vorlage und ihrer Bearbei-
tungen zugrunde liegt. Außerdem
werden die satirischen Elemente im
rasanten Wechsel wieder von sinnli-
chen, dramatischen Szenen in bester
klassischer Theatermanier abgelöst.

Schräge Abkürzung
durch den Helden-Kosmos

Kulturwerkstatt Jugendtheater bringt „Nibelungen – der Ring“ kompakt und
rundum überzeugend auf die Bühne. Nicht nur die Musik birgt Überraschungen

Helden in Feinripp: Trotz aller schrägen Elemente gleitet die „Nibelungen“-Inszenierung der Kulturwerkstatt nie in die reine Per-

siflage ab. Foto: Mathias Wild

Liederkreis tritt
mit „Da Capo“ auf

Westendorf Der Liederkreis West-
endorf gibt am Sonntag, 9. Novem-
ber, ein Konzert im Bürgerhaus
„Alpenblick“ in Westendorf. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Neben dem Vo-
kalensemble wirkt diesmal auch der
neu gegründete Kinder- und Ju-
gendchor „Chor-Kringel“ mit. Au-
ßerdem bereichert die Musikgruppe
„Da Capo“ aus Bad Wörishofen das
Programm. Als Kontrast zum Chor-
gesang bietet dieses Ensemble Mu-
sik aus den unterschiedlichen Epo-
chen, gespielt auf allerlei Instru-
menten von Akkordeon über Hack-
brett, Blockflöten, Cello, Gitarre,
Perkussion bis hin zum Saxofon.
Der Eintritt ist frei. (az)

Konzert mit
„Brassextrem“

Frankenhofen Das Blechbläseren-
semble „Brassextrem“ gibt am
Sonntag, 9. November, um 20 Uhr
ein Konzert im Pfarrheim in Fran-
kenhofen. Den Zuhörer erwartet ein
bunt gemischtes Programm, das von
barocken Klängen über Eigenarran-
gements bekannter Melodien bis hin
zu Eigenkompositionen reicht.
„Brassextrem“ setzt sich aus den
Brüdern Georg Hiemer (Trompete)
und Jakob Hiemer (Tuba), Sebasti-
an Neuhauser (Posaune) und Chris-
topher Neuhauser (Horn) sowie
Martin Ehlich (Trompete) zusam-
men. Seit August 2010 musizieren
die Fünf zusammen. Der Eintritt
zum Konzert ist frei, um Spenden
wird gebeten. (az)

KAUFBEUREN

Junge Autoren
jagen das Zaubercello
Der Weihnachtsmann ist verzwei-
felt: Ein Zaubercello wurde von
seinem Schlitten gestohlen. Wie die
Geschichte weitergeht, entschei-
den die Teilnehmer an einem Work-
shop für junge Autoren. Dieser
findet am Samstag, 8. November,
und Samstag, 22. November, je-
weils von 10 bis 13 Uhr in der Stadt-
bücherei Kaufbeuren statt. Gelei-
tet wird die Veranstaltung vom Au-
tor Peter Suska-Zerbes. (az)

O Nähere Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 08341/94400.

Kulturnotiz
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Lagerverkauf
OHG

ab 27. Oktober bis zum 15. November

SKIBASAR
nur am Sa., 8. November, ab 9 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.30 – 18.30, NEU ab 8. November 2014 Samstag 9.00 – 17.00 Uhr

Veranstaltungen

Gastro-Führer

Gasthof Sonne
Metzgerei · Lamerdingen

Telefon 08248/371

Ab sofort jeden Dienstag,
ab 17.00 Uhr

frische
Schlachtschüssel

Voranzeige:
Freitag 7.11., ab 17.00 Uhr
rustikales Kesselfleisch-

Essen vom Büfett

Kaufgesuche

Schmuck/Wertsachen

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf !
Bitte Ausweis mitbringen !

Gold + Silber
Ankauf in Kaufbeuren

Teehaus Kaufbeuren, Pfarrgasse 4

Sofort Bargeld für Ringe,

Schmuck, Zahngold, Münzen.

Anzeigen 
informieren –
wenn Sie morgens Zeitung lesen, 

können Sie Ihren Tag 
und Ihren Einkaufszettel

 strukturieren.

Hilfreich für Sie als
Verbraucher:

Der Anzeigenteil 
in Ihrer Heimatzeitung


